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Lieber Nebi!

Auch im Alltag eines großen
Industriebetriebes gibt es immer wieder
Anlaß zum Lachen oder Schmunzeln.

Der Meister der Werkzeugkontrolle

bestellte ein hochpräzises
Meßgerät zum Messen von konischen

oder kegeligen Maschinenteilen,

ein sogenanntes <Kegelprüf-
gerät>. Nach Ablauf der Wartefrist
traf ein Lieferschein ein, aber von
der Maschine fehlte noch jede
Spur. Alles Nachfragen blieb
erfolglos. Die Lieferfirma teilte mit:
Ihr Prüfgerät wurde vor vier Wochen

versandt.

Nun begab sich der Meister selbst
auf die Suche nach dem Ausreißer;
er durchkämmte die ganze Fabrik.
Er suchte fast eine Woche lang und
fand schließlich das Kegelprüfgerät
im Freizeithaus bei den automatischen

Kegelbahnen. HS

Mißlungen

Meine einstige Primarlehrerin waltete

ihres Amtes auf dem gleichen
Schulhausboden und Wand anWand
mit einer männlichen Lehrkraft,
die, sagen wir einmal, Mätterli
hieß. Und in den Schulpausen gingen

die beiden oft diskutierend im
Schulgang auf und ab.

Eines Tages wollte die Lehrerin uns
Schülern den Begriff <Gott> klar
machen, und sie fragte uns:
«Angenommen, wir sind alle hier im
Schulzimmer, und der Hans geht
hinaus, und der Kurt geht hinaus,
und das Heidi geht hinaus, und
schließlich sind alle meine Schüler
draußen, und nur ich stehe noch
hier: Kinder, wer ist dann noch bei
mir?»

Krähte einer meiner Klassenkameraden:

«De Lehrer Mätterli!» EG

«Für Anfängerinnen hat sich dieses da sehr bewährt es ist schließlich auch ein Pferd!

Was mach' ich
mit der Freizeit?

Ferdinand Bolt

Ich bin ja im Verbände,
Fünf Tage schaff ich nun,
So hat man mir befohlen,
Zwei Tage soll ich ruh'n.

Das scheint ja ganz erfreulich,
Es sieht recht sonnig aus,
Fünf Tage an der Arbeit,
Zwei Tage dann zu Haus!

Das ging so 14 Tage,
Dann war es mir zu bunt;
Zwei Tage ohne Schaffen?
Ich bin doch kerRgesundl

Was mach' ich mit der Freizeit?
Ich ärgere mich ja nur!
Nun helfe ich am Samstag
Der Städt'schen - Müllabfuhr!
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